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 B E S C H L U S S V O R L A G E 
 

  Vorlage-Nr.: B 00/0517 

694 - Team Verkehrsflächen Datum: 06.10.2000 

Bearb. : Herr Möller Tel.: 2 17 öffentlich nicht öffentlich 

Az. : 694-mö X  
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 
 
Ausschuss für Planung, Bau und Verkehr 19.10.2000 
 
 
Winterdienst in Norderstedt 
hier: Radwege 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss nimmt das vorgeschlagene Hauptradwegenetz zur Kenntnis und beschließt, diese Radwege zu-
künftig in den städtischen Winterdienst einzubeziehen. 
 
 
Sachverhalt 
 
In der Sitzung am 06.07.2000 unter Punkt 5 “Winterdienst in der Stadt Norderstedt” bat der Ausschuss darum, 
dass nach der Sommerpause die zukünftige Reinigung der Geh- und Radwege mit behandelt wird. Dabei sollten 
die Kosten mit aufgenommen werden.  
 
Grundsätzlich sollte das Hauptradwegenetz, d. h. alle radialen und tangentialen Hauptverbindungen, unter Be-
rücksichtigung der überörtlichen Auswirkungen von Industriebetrieben sowie die Radwege im Bereich von 
Schulen einbezogen werden.  
 
Auf Grund  dieser Kriterien wurde vom Team Verkehrsflächen ein Radwegeplan erstellt, der während der Sit-
zung zur Diskussion gestellt wird.  
 
Anhand dieses Planes wurde eine Gesamtlänge von ca. 132 km zu räumender bzw. zu streuender Radwege er-
mittelt.  
 
Für die Schneeräumung kommen derzeit beim Betriebsamt Schneeschilder zum Einsatz. D. h. es verbleibt in der 
Regel eine mehr oder weniger geschlossene Schneedecke. Dadurch ist es für den Radfahrer teilweise nicht er-
kennbar, ob er sich auf einem Radweg befindet.  
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Weiterhin ist eine vollständige Räumung der Rad- und Wegwege vielfach nicht möglich, da ein Teil als Schnee-
ablagefläche genutzt werden muss.  
 
Für die Beseitigung von Glätte ist der Einsatz von abstumpfenden Streustoffen vorgesehen.  
 
Die durchschnittlichen jährlichen Kosten dafür betragen laut Kalkulation des Betriebsamtes 2,75 DM/qm (ohne 
gegebenenfalls erforderliche Investitionskosten). Bei einer Räumbreite der Radwege von 1,20 m (Schneeschild-
breite) ergeben sich daraus Gesamtkosten von ca. 435.000,00 DM im Jahr. 

 

 

 
 


